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Beschlussempfehlung 
an die Stadtverordnetenversammlung 
 
 
Bodenschutzbericht der Stadt Kassel 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 25.08.2008 
Bericht des Magistrats 
-101.16.959- 
 
Beschluss 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, einmal in der ersten Hälfte 
der Wahlzeit, erstmals in der ersten Jahreshälfte 2009, einen 
Bodenschutzbericht der Stadt Kassel vorzulegen und im Ausschuss für Umwelt 
und Energie vorzustellen. Der Bodenschutzbericht soll den aktuellen Stand und 
Umsetzungsperspektiven in den folgenden Handlungsfeldern beschreiben: 1. 
Erhalt und ökologische Entwicklung der naturnahen Böden in überwiegend 
unbebauten Bereichen des Stadtgebietes für Biotop- und Freiflächenverbund, 
Land- und Forstwirtschaft sowie zum Hochwasserschutz 2. Minimierung der 
Versiegelung 3. Entsiegelung durch Schaffung öffentlicher und privater 
Freiräume 4. Förderung der Aktivierung der Innenentwicklungspotenziale in den 
bebauten Bereichen des Stadtgebietes durch Unterstützung von 
Flächenrecycling und verträgliche Nachverdichtung 5. Erkennen und Beseitigen 
von Altlasten und vergleichbaren Bodenbelastungen Erfahrungen anderer 
Städte, z. B. der Stadt Nürnberg, die seit Jahren einen Bodenschutzbericht 
vorlegen, sollen genutzt werden. 

 
 
Stadtrat Nolda führt in die Thematik ein und übergibt das Wort an Herrn 
Wüstemann, Dr. agr. Feldwisch und Frau Wischler. Diese berichten über die 
Flächenversiegelung, Gefährdung der Böden durch Lebensraumfunktion, die 
Gesamtbewertung, den Flächenverbrauch und über die Gebiete mit Schutzstatus in 
Kassel. Der Bericht wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Eva Koch Feyza Tanyeri 
Vorsitzende  Schriftführerin 




